
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

Harmonie in Klang und Design



1

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Ich habe mir immer gedacht, wäre die alttestamentliche Be-
hauptung «Im Anfang war das Wort» buchstäblich wahr, dann 

müsste dieses Wort ein gesungenes Wort gewesen sein. 
 

Vor hundert Jahren wurde er als  Sohn jüdischer Einwanderer aus der Uk-
raine geboren. Der strengen religiösen Tradition fühlte er sich verbunden 
und floh immer wieder aus der Enge dieser Welt. Sein allumfassendes 
Sendungsbewusstsein, sein Drang, die Menschheit mit Gaben zu um-
schlingen, machten ihn zu einer Art mondialem Musik-Rabbi, zum Spe-
zialisten fürs Ganze und Gute. So setzte er sich früh für die Schwarzenbe-
wegung ein, agitierte gegen Atomwaffen, stritt für Abrüstung und gehörte 
zu den ersten, die Benefiz-Konzerte für Aids-Opfer gaben. 
Der Musiker schwankte stets zwischen dem Dirigieren und dem Kompo-
nieren. Er genoss zwar den Welterfolg seiner Musicals, litt aber schmerz-
lich darunter, als seriöser Tonsetzer, etwa mit seinen drei Sinfonien, den 
Opern und sakralen Werken, nicht annähernd so populär zu sein.  
Es war seine Tragödie, dass er, gerade weil er mit so vielen Talenten ge-
segnet war, immer einen Teil seines Selbst zugunsten eines anderen Teils 
vernachlässigen musste. Der Preis für seine beispiellose Karriere: Phasen 
von Hochgefühl und exzessiver Lebensgier wechselten ab mit Zeiten tiefer 
Depression und Angst vor dem künstlerischen Versagen. Zudem litt er 
darunter, nie genug zu leisten. Schuldgefühle trieben ihn an.  
Auf dem Konzertpodium spielte der Starkstrom-Eklektiker dennoch den 
barocken Bonvivant. Er tanzte die Partituren seinen Musikern vor, wühlte 
in Gefühlen und kreierte den berühmten «Lenny leap», den punktgenauen, 
beidbeinigen Hupfer, wenn es in der Partitur mal wieder molto agitato 
zuging. Seine grösste Angst, so gestand der Homosexuelle seinem letzten 
Lover, sei es, nicht als Komponist, sondern nur als Dirigent in Erinnerung 
zu bleiben. 
 
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch             Jg. XXXIV, Nr. 2 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
 

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXXI, Nr. 2 
 

B
L D

U
O

 2-15 - 12 S
  S

D
-W

D
 1.indd   1

03.04.2015   09:58:06



3

Wohltuende Klangbilder
In der evangelischen Kirche präsentierte die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur am Mitt-
wochabend am «Orgel-plus-Konzert» Musik von Bach bis Martin. Max Pflüger
 
Renate Lemmer an der Querflöte und Andreas Schönenberger an der Orgel setzten über ihr Konzert die 
Worte «Wer Bach sagt, muss auch Martin spielen … Johann Sebastian Bach und seine Verehrer».
Sie eröffneten den Abend mit der Sonate in G-Dur nach BWV 1027 und 1039 für Flöte und obligates 
Cembalo. Die gepflegten Melodien der Querflöte perlten harmonisch eingebettet in den Klang der zurück-
haltend und gefühlvoll registrierten Orgel. Hervorragend zum Beispiel in der formalen Schönheit des Ruhe 
verströmenden dritten Satzes, dem Adagio.

Humorvolle Gespräche zwischen den Instrumenten
Nach den emotional interpretierten drei Romanzen von Robert Schumann liessen die beiden Künstler die 
1941 vom Schweizer Frank Martin komponierte Sonata da Chiesa per Flauto e Organo erklingen. Das 
moderne, in Zwölftonmusik komponierte Werk wühlte auf und begeisterte mit seinen bisweilen auch hu-
morvollen Zwiegesprächen zwischen den beiden Instrumenten.
Das Allegro con Brio aus der Orgelsonate Nr. 4 op. 65 von Felix Mendelssohn gab dem Organisten sodann 
die Gelegenheit, die reiche Registrierung der Rheinecker Orgel brillieren zu lassen. Das fulminante Orgel-
solo liess die Königin der Instrumente kraft- und gewaltvoll durch das Kirchenschiff brausen.

Ein wohlklingendes Ave Maria zum Abschluss
Mit dem Albumblatt (1916) für Flöte und Klavier von Ferruccio Busoni und vor allem mit dem Concertino 
für Flöte und Klavier von Charles Gounod schloss das einstündige Konzert mit lieblichen und unterhal-
tenden Weisen. In tänzerischen Weisen hüpften Buben und Mädchen mit bunten Blumenkränzen im Haar 
durch eine frühlingshafte Landschaft.
Mit kräftigem Applaus bedankten sich die Zuhörer für die gediegene Musikstunde. Und auch die Zugabe, 
das bekannte Ave Maria von Charles Gounod, geriet ganz nach dem Geschmack des Publikums und setzte 
dem harmonischen Zweiklang Orgel mit Flöte seine Krönung auf.

Renate Lemmer und Andreas Schönenberger 
verzückten ihr Publikum. (Bild: Max Pflüger) 

3

Retrospektive I          
Quelle: «Der Rheintaler» 
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

• Neuanlagen
• Steuerungsumbau
• Unterhalt - Service
• Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojtch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Kreja, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín Tma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen  
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie-  
oder öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

SETZEn SIE Auf üBEr 60 JAhrE KoMPETEnZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

•Service 
•Umbauten
•Neuanlagen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch
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Auf der Suche nach dem Glück
Mit Vera Bauer und deren Programm «Ich Narr des Glücks – Heinrich Heine» präsentierte die Rheintali-
sche Gesellschaft für Musik und Literatur das Fragment eines literarischen Porträts des Dichters. Gerhard 
Huber· 

«Denk ich an Deutschland in der Nacht / Dann bin ich um den Schlaf gebracht / Ich kann nicht mehr die 
Augen schliessen / Und meine heissen Tränen fliessen.» Welcher Literaturliebhaber kennt sie nicht, die-
se prophetischen Zeilen, die der «letzte Romantiker», Lyriker und Begründer des politischen deutschen 
Feuilletons, Heinrich Heine, 1843 in seinem selbst gewählten Pariser Exil geschrieben hat. Jener Heine, 
der ein Zerrissener war. Zerrissen zwischen seiner jüdischen Herkunft und der freiwilligen, aus oppor-
tunistischen Gründen erfolgten Taufe zum Christentum. Zerrissen zwischen seinem deutschen Vaterland 
und dessen unerträglichem Nationalismus und der fortschrittlich-libertären französischen Gesellschaft der 
post-napoleonischen Zeit.
Von der Zensur Zeit seines Lebens verfolgter Freigeist
Vera Bauer porträtierte in ihrem einstündigen Programm den scharfzüngig-brillanten und Zeit seines Le-
bens von der Zensur verfolgten Freigeist mit dem Vortrag seiner Texte, Gedichte und Reisebilder. Nach ih-
ren eigenen Angaben noch als «Werkstattaufführung». Denn die Künstlerin war in den letzten Wochen Op-
fer eines grippalen Infekts und ihre Konzeption und Interpretation dieses neuen literarisch-musikalischen 
Bühnenprogramms noch nicht ganz stimmig und rund. Der grossartigen Stimmakrobatin und Cellospielerin 
fehlte es sichtlich an Verve und Energie. Dennoch, auch eine sich nicht auf der Höhe ihres Könnens befind-
liche Vera Bauer ist immer noch ein Erlebnis für jeden Kulturfreund.
Es waren intensive 60 Minuten in der leider nur spärlich besetzten Kanti-Aula. Eine musikalische Lesung 
mit den berühmten Liedvertonungen der Texte Heines durch Robert Schuhmann. Mit kurzen Intermezzi, in 
denen die Künstlerin auf ihrem Violoncello eindringliche Stücke zum Besten gab, in denen sie zeigte, dass 
sie auch eine begnadete Cello-Interpretin ist. In einem ganz eigentümlich klingenden, aussergewöhnlich 
klar artikulierten Sprechgesang trug sie die Texte von Heinrich Heine vor. Immer wieder die dramatischen 
Stellen mit Zupfern und Strichen auf dem Cello betonend. Eine musikalische Lesung ganz eigener Art. Eine 
vielschichtige, nuancenreiche, szenenhafte Darstellung des Lebens von Heinrich Heine.
Eines Dichters und Literaten, der immer wieder dem Glück nachzujagen schien, es aber letztlich nicht ein-
zufangen vermochte. Während er in seinen romantischen Frühwerken noch vom «wunderschönen Monat 
Mai» fabulierte und der reinen Liebe ein Kränzlein wand, ernüchterte ihn das Leben. Die politische Zensur 
sowie die Ablehnung seiner Werke aus antisemitischen Gründen machten ihn verbittert und trieben ihn 
nach Frankreich – «das Glück ist eine leichte Dirne».
Vera Bauer schaffte es trotz ihrer etwas spürbaren Indisponiertheit, die wechselnden Stimmungen des Hei-
neschen Oeuvres einzufangen und den Besuchern ein literarisch-musikalisches Vergnügen zu bereiten.

Vera Bauer bereite mit ihrem Sprech- und 
Gesangsvortrag ein literatisch-musikalisches 
Vergnügen. (Bild: Ulrike Huber) 
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Retrospektive II        
Quelle: «Der Rheintaler» 

 



Wo vieles seinen 
Anfang hat.  
Auch die Kultur. 

Wir gestalten 
Lernwelten.  

mobilwerke.ch
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Mittwoch, 7. März 2018, 20.00 Uhr 

Kinotheater Madlen, Heerbrugg 
Les trois Suisses  –   Tandem 

 
Die Welt des Radsportes hält viele Träume, Erlebnisse und Geschichten 
bereit. Les trois Suisses beschreiben sie auf ihre Art: mit Witz und viel 
Musik. Dabei sparen sie nicht mit satirischen Seitenhieben und optischen 
Überraschungen. Wir treffen zwei Velo-Freaks in sportlichem Tenue in 
einem Hotelzimmer an, das den beiden auch als Garderobe und Garage 
dienen muss. Die beiden Hobby-Pedaleure heissen Pascal, nebst Sänger 
und Gitarrist ein versierter Fahrradmechaniker, und Resli, Multi-
Instrumentalist und Velofan. Ihre Vorbilder sind die Helden aus ihrer Ju-
gendzeit: Coppi, Bartali, Kübler, Koblet und Co. 
Pascal und Resli haben über Monate hart trainiert für ein nostalgisches 
Velorennen. Sie stecken in den letzten Vorbereitungen für diesen lange 
ersehnten Anlass. Dabei kommen im letzten Moment Zweifel auf. Stim-
men die Form und die Liedauswahl? Denn die beiden dürfen auch die mu-
sikalische Untermalung der Siegesfeier bestreiten. Tricots, Lederhelme 
und Startnummern werden montiert, das Senioren-Tandem-Rennen be-
ginnt. 
Und da sind sie wieder, die Hoffnungen, die Enttäuschungen, der Kampf, 
die Schmerzen, die rasanten Abfahrten und mühseligen Aufstiege. Aber da 
sind auch die Herzen der begeisterten Zuschauerinnen, die ihnen zuflie-
gen. Resli und Pascal freuen sich auf die Dusche und auf die Siegesfeier. 
Die beiden haben zwar, soviel ist sicher, den Pokal nicht gewonnen, kön-
nen jedoch auf einen Blumenstrauss für ihre umwerfende Musik hoffen. 
Les trois Suisses, ein Tandem welches die Zuschauer auf eine amüsante 
Reise durch die Höhen und Tiefen der Befindlichkeiten mitnimmt. Die 
Freuden und Leiden des Radfahrers als Parabel für das Leben schlechthin. 
 
Regie: Paul Steinmann 
Darsteller: Pascal Dussex und Resli Burri 
 
Ticketpreis CHF 38.– 
Vorverkauf 071 722 25 32 - info@kinomadlen.ch 
   
Seit Jahren gehört der Kabarett-Abend im und in Zusammenarbeit mit 
dem Kinotheater Madlen zum festen Bestand einer RGML-Kultursaison.  
 

7 



Ammann Mediadesign
Schwendistrasse 9
CH-9411 Schachen b. Reute

Telefon 071 898 89 10
benno@ammann-mediadesign.ch
www.ammann-mediadesign.ch

Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
eil
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt
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Sonntag, 29. April 2018, 17.00 Uhr, evang. Kirche Berneck 
Trio Artemis & Daniel Schnyer - „Classic goes Jazz“ 

 
Das Gemeinschaftskonzert von Kulturforum Berneck und RGML bietet ein mu-
sikalisches Feuerwerk! Im fulminanten, sprühenden, farbigen und unterhaltsamen 
Programm spannt „Artemis“ den Bogen von Barockmusik (Bach, Händel) über 
De Falla und neu interpretierten Klassikern wie der Carmen-Suite von Bizet bis 
hin zu Astor Piazzollas Tangos Nuevos. Eine spannende Mischung aus Klassi-
kern und modernen, dem Jazz angelehnten Kompositionen des charismatischen 
New Yorker Saxophonisten Daniel Schnyder. Das Trio Artemis (Katja Hess, 
Violine, Battina Macher, Violoncello, Myriam Ruesch, Klavier) schreibt seit 
1995 eine grosse internationale Erfolgsgeschichte und mit Daniel Schnyder fin-
det das Trio die beste denkbare Symbiose von Klassik und Jazz. 
 
Programm 
Georg Bizet/Daniel Schnyder Carmen Suite für Saxophon & Trio 
(1838-1875)          (*1961) 
Manuel De Falla   Danza Ritual del Fuego aus «El Amor Brujo» 
(1876-1946)   für Saxophon & Trio 
J.S. Bach / arr. TRIO ARTEMIS & Daniel Schnyder 
(1685-1750)   1. Satz, Vivace aus dem Doppelkonzert in d-Moll BWV 1043  

TRIO ARTEMIS & Daniel Schnyder 
J.S. Bach  2. Satz, Largo ma non troppo aus dem Doppelkonzert in d-Moll  

BWV 1043 RIO ARTEMIS  
Astor Piazzolla    La Muerte del Angel 
 (1921-1992)   TRIO ARTEMIS 
G.F. Händel/Daniel Schnyder Aus der Sonate in D-Dur op.5 Nr.2 HWV 397 
 (1685-1759)    (*1961)  Marsch und Gavotte 

TRIO ARTEMIS & Daniel Schnyder 
 

Béla Bartók   Aus Rumänische Volkstänze 
 (1881-1945)    TRIO ARTEMIS 
Daniel Schnyder  „Mensch Blue“ für Flöte und Trio aus der Oper Charly Parker 
 (*1961)    „Mad House Scene“  
Joseph Kosma   Autumn Leaves 
(1905-1969)   für Saxophon & Cello 
Astor Piazzolla   Otoño Porteño  
 (1921-1992)    TRIO ARTEMIS 
Freddie Mercury    Bohemian Rhapsody 
(1946-1991)   TRIO ARTEMIS 
Astor Piazzolla     Libertango 
(1921-1992)   TRIO ARTEMIS & Daniel Schnyder 
 
Abendkasse ab 16.00 Uhr 
Karten (inkl. Apéro) Fr. 27.--, 22.-- (Mitglieder Kulturforum und RGML), 
Schüler und Studenten freier Eintritt      9 



Das Leben schreibt die schönsten Geschichten.
Wir begleiten Sie dabei.

mobiliar.ch

Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch 0

01
98

5

Generalagentur Rheintal
Norbert Büchel
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wir sind Spezialist
rund um Papier und Druck

ZOLLER BERNECK
Offset- und Digitaldruck – Papierverarbeitung 
Neugass 7 - 9 A
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   1 13.7.2007   9:11:03 Uhr

wir sind Spezialist
rund um Papier und Druck 

ZOLLER BERNECK
Offset- und Digitaldruck – Papierverarbeitung 
Neugass 7 - 9 A
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   1 13.7.2007   9:11:03 Uhr

wir sind Spezialist
rund um Papier und Druck 

ZOLLER BERNECK
Offset- und Digitaldruck – Papierverarbeitung 
Neugass 7 - 9 A
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   1 13.7.2007   9:11:03 Uhr

wir sind Spezialist
rund um Papier und Druck 

Chornachrichten 
 
Die Rheintalische Singgemeinschaft nimmt am 23. April 2018 ihre Pro-
benarbeit unter der Leitung von Karl Hardegger wieder auf. Einstudiert 
werden die Böhmische Hirtenmesse von Jakub Jan Ryba (1865-1815) 
sowie Auszüge aus Bachkantaten, die am 9. Dezember 2018, Beginn 17 
Uhr, in der katholischen Kirche Au aufgeführt werden. 
Sangesfreudige Damen und Herren aller Stimmlagen sind herzlich einge-
laden, sich unserer offenen Chorgemeinschaft anzuschliessen und während 
einem der nachstehenden Termine an einer Schnupperprobe teilzunehmen.   
Geprobt wird in der Musikschule Heerbrugg von 19.30-21.15 Uhr. 
 
      23.  30.         April 
07.   14.     28.      Mai 
04.   11.   18.        Juni 
 

 
Besuchen Sie unsere Homepage  

www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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ubs.com/schweiz

Talent
Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können, brauchen Sie
möglichst viele Freiheiten. Wir freuen uns darauf, Sie zu beraten.

UBS Switzerland AG
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

© UBS 2017. Alle Rechte vorbehalten.
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VORTRAGSPROGRAMM 
Helge Timmerberg – Strasse der Lebenden  – Di, 13.03.18 um 19:30   
Silvan Kühnis – Erfolg beginnt im Kopf …  – Di, 10.04.18 um 19:30   

Robert Betz – Mach dein Leben zur Erfolgsgeschichte - Workshop – So, 22.04.18 von 10:00 – 18:00  

Robert Betz – Komm jetzt in deine Kraft – Mo, 23.04.18 um 18:30   

Robert Betz – Sei du die Veränderung, die du dir wünschst  – Mo, 23.04.18 um 20:30   
Gabriel Palacios – Die Kraft deines Unterbewusstseins – Do, 31.05.18 um 19:30   

Gabriel Palacios – Erlerne Selbsthypnose Techniken - Workshop  – Fr, 01.06.18 um 13:30 – 17:30   
 

KULTURPROGRAMM 
Bänz Friedli  – Ke Witz – Mi, 07.02.18 um 20:00 
Rolf Schmid – No10 - Tryoutshow  – Mi, 21.02.18  um  20:00 

Stand Up Comedy Tour  – Di, 27.02.18  um  20:00 
Les trois Suisses -Tandem  – Mi, 07.03.18 um  20:00 

Messer & Gabel - Fiirobet – Mi, 21.03.18  um  20:00 
Brooksie - Cabarettrevue – Mi 28.03.18 um 20:00 
Gabi Fleisch - Sitzfleisch  – Mi, 04.04.18  um  20:00 
A Live - Stimmakrobaten  – Mi, 25.04.18  um  20:00 

Chäller - Radioaktiv  – Mi, 02.05.18 um 20:00  

Simon Enzler - Primatshäre – Mi, 08.05.18 um 20:00 
Joël von Mutzenbecher - Halbidiot  – Mi, 16.05.18 um 20:00  
Blues im Madlen  – Fr, 25.05. – So, 27.05.18  
 

    
 



Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· Mosterei

Öffnungszeiten

Mo-Fr 7.30 -  12.00 Uhr

 
13.30 -  18.30 Uhr 

Sa 
7.30 - 16.00 Uhr

Mi   Nachmittag geschlossen

Fam. Caviezel
Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen
Tel. 071 744 13 87 · Fax 071 744 09 87

Hauslieferdienst




